
K-5-2969 Vielfalt leben – in Freiheit und Gleichheit

Antragsteller*in: Sebastian Walter (KV Berlin-Tempelhof/Schöneberg)

Änderungsantrag zu K-5

Von Zeile 247 bis 252:
Berlin ist das erste Bundesland, das mit der Einführung von Gender-Budgeting in Senats- und
Bezirksverwaltungen begonnen hat. Wir haben dem trägen Gender-Budgeting-Prozess in Senats- und
Bezirksverwaltungen durch einen Haushaltsbeschluss einen neuen Impuls gegeben und konnten erste
Fortschritte erzielen. Um die Umsetzung weiter voranzutreiben, werden wir uns für ein Gender-
Budgeting-Referat in der Finanzverwaltung einsetzen.Nach vielen Jahren des Stillstands im Bereich
Gender-Budgeting, also der geschlechtergerechten Haushaltsführung, ist es durch eine grüne Initiative
im Abgeordnetenhaus gelungen, die Grundlagen des Gender-Budgetings in Berlin zu novellieren und
neu auszurichten. Eine deutliche Ausweitung der qualitativen und quantitativen Gender-Budgeting-
Daten ermöglichen nun wirkungsvolle Zielvorgaben und Steuerungsmaßnahmen. Wir wollen mit dem
nächsten Haushaltsplan ein Gender-Budgeting-Controlling einziehen – das für alle Geschlechter gilt!
Um die Umsetzung weiter voranzutreiben, werden wir uns zudem für ein Gender-Budgeting-Referat in
der Finanzverwaltung einsetzen und einen Beirat einrichten, der externe Expertise aus Zivilgesellschaft
und Wissenschaft bündelt. Außerdem wollen wir flächendeckende Schulungen zur Anwendung und
Implementierung der neuen Gender-Budgeting-Ziele innerhalb der Verwaltung einführen. Wir werden
zudem prüfen, wie auch weitere Diversitätskriterien in Gender-Budgeting integriert werden können.
Auch mit der Gründung der Unternehmerinnenakademie und dem Landesantidiskriminisierungsgesetz
sind wir wichtige 

Unterstützer*innen

Bahar Haghanipour (KV Berlin-Kreisfrei); Anja Kofbinger (KV Berlin-Kreisfrei); Pascal Striebel (KV Berlin-
Friedrichshain/Kreuzberg); Ingrid Bertermann (KV Berlin-Mitte); Miriam Siemon (KV Berlin-Kreisfrei);
Miriam Wirsing (KV Berlin-Friedrichshain/Kreuzberg); Christopher Peter (KV Berlin-Tempelhof/
Schöneberg); Anna Hoppenau (KV Berlin-Neukölln); Kathleen Judith Hughes (KV Berlin-Neukölln);
Johannes Mihram (KV Berlin-Mitte); Julia Dittmann (KV Berlin-Kreisfrei); Annika Gerold (KV Berlin-
Friedrichshain/Kreuzberg); Daniela Billig (KV Berlin-Pankow); Jette Nietzard (KV Berlin-Lichtenberg);
Tabea Schoch (KV Berlin-Tempelhof/Schöneberg); Claudia Thiele (KV Berlin-Tempelhof/Schöneberg);
Laura Benning (KV Berlin-Pankow); Sascha Krieger (KV Berlin-Pankow); Claudia Jung (KV Berlin-
Pankow); Mandy Riemer (KV Berlin-Lichtenberg); Veronika Gräwe (KV Berlin-Mitte); Jana Eva Brix (KV
Berlin-Charlottenburg/Wilmersdorf); Santina Wey (KV Berlin-Tempelhof/Schöneberg); Oliver Edgar
Münchhoff (KV Berlin-Kreisfrei); Johanna Braun (KV Berlin-Kreisfrei); Stefanie Klank-Podlich (KV Berlin-
Kreisfrei); Wolfgang Schmidt (KV Berlin-Kreisfrei)

Programm-LDK am 19./20. März


	K-5-2969 Vielfalt leben – in Freiheit und Gleichheit
	Änderungsantrag zu K-5
	Von Zeile 247 bis 252:

	Unterstützer*innen


